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Liebe Leserinnen 
und Leser! 
Eine typische Krippendarstel-
lung? So wirkt es vielleicht bei 
einem ersten flüchtigen Blick. 
Das Kind in der Mitte, von ei-
nem hellen Schein erleuchtet. 
Drum herum stehen Menschen 
und staunen. 
Die Idylle der „Stillen Nacht“ -
alles wie immer?
Wenn man näher hinschaut, er-
kennt man: Das Kind liegt gar 
nicht in einer Krippe. Der hölzer-
ne Untergrund ist – ein Kreuz! 
Und die Menschen schauen zum 
Teil verblüfft, ja entsetzt auf das, 
was sie da sehen. Was soll das?
Der Maler des Bildes hat gewis-
sermaßen die ganze Geschichte 

dieses Kindes miteingezeichnet, das, was diesem Kind noch blühen wird, wenn 
es groß geworden ist. Dieses Weihnachtsbild des Christuskindes enthält auch 
den Karfreitag Jesu. Das Holz der Krippe ist kein anderes als das Holz des 
Kreuzes, beides gehört zusammen. Dieser Hinweis soll uns nicht die Weih-
nachtsfreude verderben, sondern im Gegenteil diese Freude vertiefen und stär-
ken, damit sie in unseren Herzen verankert bleibt, auch wenn die Feiertage vor-
bei sind. Gott kommt zu uns. Das Licht, das von diesem Kind ausgeht, erhellt 
nicht nur den Stall von Bethlehem, sondern dringt auch in die Sonnenfinsternis 
auf dem Galgenberg Golgatha vor. Es ist nicht nur für die Festtage gedacht, 
sondern auch für den Alltag, ja es reicht bis in die dunkelsten und schrecklichs-
ten Winkel dieser Erde und unseres Lebens. Deshalb kann Weihnachten über 
den 24. Dezember hinaus für jeden unserer Tage bedeutsam werden.
In dem bekannten Weihnachtslied „Ihr Kinderlein kommet“ wird in Strophe 5 
und 6 dieser Zusammenhang zwischen Krippe, Kreuz und unseren Herzen so 
beschrieben: O betet: du liebes, du göttliches Kind, was leidest du alles für un-
sere Sünd! Ach hier in der Krippe schon Armut und Not. Am Kreuze dort gar 
noch den bitteren Tod. So nimm unsere Herzen zum Opfer denn hin; Wir ge-
ben sie gerne mit fröhlichem Sinn. Ach mache sie heilig und selig wie deins 
und mach sie auf ewig mit deinem nur eins.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein Stück Weihnachtsfreude für jeden Tag 
des neuen Jahres wünscht Ihnen allen Ihr Pfr. Dr. Andreas Deppermann
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Gesang und Schau-
spiel für Kinder 
Es gibt ab Januar 2011 ein 
neues musikalisches Ange-
bot für Kinder ab ca. zehn 

Jahren unter der Leitung von Heike 
Fleckenstein. Einmal in der Woche 
treffen sich Jungen und Mädchen zu 
altersgerechter Stimmbildung + Ein-
üben von anspruchsvoller Gesangslite-
ratur, Kanons, Mehrstimmigkeit und 
Sologesang + Schauspiel, Pantomime, 
Sprach- und Artikulationsübungen + 
Einsatz von Instrumenten. 
Das Angebot eignet sich besonders für 
Kinder, die dem Kinderchor „Luther-
Lerchen“ entwachsen sind und noch 
nicht das passende Alter für den Ju-
gendchor haben. Für das Jahr 2011 gibt 
es bereits Auftrittsmöglichkeiten für 
diese neue Gruppe, u. a. einen Einsatz 
in dem im Oktober 2011 stattfindenden 
Jugendmusical des Jugendchores unter 
der Leitung von Jörg Remmers. Weite-
re Informationen gibt es im Gemeinde-
büro und bei Heike Fleckenstein
- Informationen zum Jugendmusical 
siehe Seite 13.

Biblische Mahlzeit
In der Bibel wird nicht 
nur Gottes Wort verkün-
det, sondern auch göttlich 
gespeist. Sicher, komplet-

te Rezepte sind im Buch der Bücher 
nicht zu finden - mit Ausnahme des 
"Bibelbrotes", das Einige bestimmt 
schon einmal während ihrer Konfir-
mandenzeit gebacken haben - doch 
wird in der Bibel von vielen Ereignis-
sen berichtet, bei denen Gaumenfreun-
de aller Art eine Rolle spielen. Wer 

also einmal ein betörendes Linsenge-
richt, mit dem Jacob seinen Bruder E-
sau das Erstgeburtsrecht abkaufte, so-
wie weitere Köstlichkeiten längst ver-
gessener Zeiten zubereiten möchte, der 
ist herzlich eingeladen, mit uns einen 
ungewöhnlichen Abend zu verbringen. 
Wir wollen in einer Gruppe von 20 -24 
Personen unter Anleitung kochen und 
dann in angenehmer Atmosphä-
re dieses 3-Gängemenü  verspeisen. 
Für unser geistliches Wohl wird natür-
lich ebenfalls gesorgt. 
Jeder ist herzlich willkommen, selbst-
verständlich auch die, die im Kochen 
nicht so geübt sind.
Termin: 21.1., 18 Uhr Ort: neuer Ge-
meinderaum Kosten: ca. € 15,-- (die 
Kosten werden umgelegt) 
Anmeldung: bis zum 31.12. bei 
Rita Spriwald 
(Tel: 02045/7887) - dort auch weitere 
Infos 

Menschlichkeit 
braucht 
Unterstützung 
heißt das Motto für die 

Diakoniesammlung. Unsere Sammle-
rinnen und Sammler gehen in vielen 
Straßen von Tür zu Tür und bitten in 
unserer Kirchengemeinde um Ihre Un-
terstützung für die kirchlich-
diakonische Arbeit mit Hilfebedürfti-
gen. Falls bei Ihnen niemand zur 
Sammlung vorbeikommt, Sie aber den-
noch gerne auf diese Weise „Helfen“ 
möchten: In der Kirche und im Ge-
meindebüro liegen Sammelumschläge 
bereit. 
Auf Wunsch erhalten Sie selbstver-
ständlich eine Spendenquittung.
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Stiftung Martin-Luther-
Kirche: „Sinnvoll dauerhaft 
Gutes tun“ Herzlichen Glück-
wunsch zum 1. Geburtstag. Unsere 
Stiftung wird im Dezember/Januar 
bereits ein Jahr alt. Aus diesem Grund 
lassen Sie uns gemeinsam kurz zu-
rückschauen. Was haben wir aus Sicht 
der Stiftung im Jahr 2010 alles er-
reicht? Angefangen hat alles beim 
Neujahrsempfang im Januar. Die 
„neugeborene“ Stiftung war gerade 
einige Tage alt und wurde der Ge-
meinde vorgestellt. Ebenso die fünf 
Mitglieder des Stiftungsrates, die sich 
mit vielen Ideen, Wünschen und noch 
gar nicht so genauen Vorstellungen an 
die Arbeit gemacht haben.
Es stellte sich heraus, dass die Idee, 
„Helfende Hände“ anzuwerben, die 
dem Stiftungsrat mit Rat und Tat zur 
Seite stehen, schnell umgesetzt wer-
den musste, da der Stiftungsrat die 
Vielzahl der Aufgaben nicht allein 
bewältigen konnte. Zum Glück gibt es 
in unserer Gemeinde ein großes eh-
renamtliches Engagement, so dass ein 
Helferkreis gegründet werden konnte, 
der nicht nur bei der Organisation und 
Durchführung der geplanten Projekte 
mitgewirkt, sondern den Stiftungsrat 
auch kompetent beraten hat. Dafür an 
dieser Stelle noch einmal ein herzli-
ches Dankeschön!
Die wichtigste Aufgabe des Stiftungs-
rates war und ist es immer noch, die 
Stiftung und ihre Aufgaben/Ziele be-
kannt zu machen und Menschen zu 
finden, die diese Ziele ebenfalls unter-
stützen. Dabei ist es hilfreich, den 
Wiedererkennungswert zu erhöhen. 
Um das zu erreichen, wurden u.a. 

Flyer gedruckt und verteilt, ein eige-
nes Logo entworfen und eine eigene 
Internetseite (www maluki-stiftung 
de) gestaltet.
Bereits in diesem Jahr konnte die Stif-
tung die Konfirmandenfreizeit 2009 
zur Klostermühle finanziell unterstüt-
zen.
Am 21. Juni fand das erste Projekt zu 
Gunsten der Stiftung statt. Unter der 
Leitung von Heike Fleckenstein wur-
de ein Konzert veranstaltet, bei dem 
neben unserem Kinder- und Jugend-
chor auch Instrumentalisten ihr Kön-
nen unter Beweis stellten.
Am 11. Juli stellte sich die Stiftung 
auf dem ökumenischen Gemeindefest 
mit einem Informationsstand vor. Zu-
dem wurde ein Luftballonwettbewerb 
veranstaltet, bei dem es zwei glückli-
che Gewinnerinnen gab. Der erste 
Platz wurde mit einem Smartphone 
und der zweite Platz mit einem Ein-
kaufsgutschein der Fa. Honsel be-
lohnt. Die Siegerehrung fand am 5. 
September während des Indiaka-
Turniers statt (siehe Seite 28).
Am 31. Oktober begleitete die Stif-
tung „Musik bei Kerzenschein“ unter 
der Leitung von Frau Fleckenstein, 
die uns damit wieder einen wunder-
schönen musikalischen Abend berei-
tete. Schön, dass so viele Menschen 
gekommen sind.
An den Adventssonntagen wird sich 
die Stiftung mit einem Stand beim  
Kirchcafé präsentieren. Auf Initiative 
von Rita Spriwald haben viele fleißige 
Helfer Spritzgebäck gebacken und 
verkaufen ihr Gebäck zu Gunsten der 
Stiftung.
Als letzte Aktion in diesem Jahr un-
terstützt die Stiftung das Senioren-



Advents-Kaffeetrinken am 1. Dezem-
ber und spendiert Kaffee und Kuchen. 
Herr Boden (1. Vorsitzender) wird alle 
Senioren herzlich willkommen heißen 
und die Stiftung kurz vorstellen. 
Alles in Allem dürfen wir wohl be-
haupten, dass ein erfolgreiches 
„Stiftungsjahr“ hinter uns liegt. 
Im Namen des Stiftungsrates bedanke 
ich mich für Ihre finanzielle Unterstüt-
zung, die vielen eingebrachten Ideen 
und die sehr große tatkräftige Hilfe, auf 
die wir im nächsten Jahr bei neuen Pro-
jekten hoffentlich auch zählen dürfen. 
Ihnen allen ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. 
Susanne Kogelboom (Stiftungsrat)

Geburtstagsfest im Frauen-
Abendkreis Es ist seit Jahren guter 
Brauch, einmal im Jahr ein Geburts-
tagsfest zusammen mit Frauen des Ge-
sprächskreises von Frau Boden/Frau 
Caterisano zu feiern. Beim letzten Mal 
waren wir, die Frauen des Abendkrei-
ses, für die Organisation zuständig. Am 
Anfang standen Gedanken zum Ge-
burtstag: „Vergiss es nie, dass du lebst 
war keine eigene Idee…“ So beginnt 
eines meiner Lieblingslieder und ich 
meine, dass wir uns dieses an jedem 
Geburtstag bewusst machen sollten. 
Und wenn wir weiter singen „Du bist 

gewollt, kein Kind des Zufalls, keine 
Laune der Natur…“, dann bin ich tief 
dankbar, dass ich leben darf. Weiter 
heißt es im Text: „Du bist ein Gedanke 
Gottes, ein genialer noch dazu, du bist 
du…“. Was für eine Chance für mein 
Leben, so sein zu dürfen, wie ich bin, 
mit allen Fehlern von Gott geliebt zu 
sein - einfach toll! Meine Weggefähr-
ten, die mich ein kurzes oder auch län-
geres Stück auf meinem Lebensweg 
begleitet haben, sind anders als ich -
und auch sie sind von Gott angenom-
men und geliebt. Wie oft musste ich 
Weggefährten loslassen, von ihnen Ab-
schied nehmen. Auch das ist Teil des 
Lebens! Nach diesen Gedanken wurde 
es ein fröhliches Fest. Wir haben Hel-
ma Krahe aus Rhede eingeladen, mit 
uns zu tanzen; und trotz der großen 
Hitze ist es ihr gelungen, uns zu bewe-
gen. Zu essen gab es verschiedenen 
Sorten Pizza und auch diverse Geträn-
ke standen bereit. Der Abend hat allen 
Freude gemacht. Elsemarie Kortmann
P.S.: Auf vielfachen Wunsch trifft sich 
der Frauen-Abendkreis ab Januar 2011 
um 14.30 - 16.30 Uhr (genaue Termine 
siehe Seite 11). Wir wollen uns dann 
zukünftig Frauenkreis nennen.

Adventsfeier der Senioren
Alle Seniorinnen und Senioren ab 70 
Jahren aus den Bezirken Holsterhausen 
und Deuten laden wir am Mittwoch, 
1. Dezember, 15 - 17 Uhr, herzlich zur 
Adventsfeier in die Martin-Luther-
Kirche ein. Es wartet ein schönes Pro-
gramm auf sie.

Ök. Gemeindefest rund um St. Bo-
nifatius am 10.7. - Bitte vormerken.
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Feiern - aber wo? Suchen Sie 
einen rauchfreien Ort für größere Fa-
milienfeiern, z. B. Geburtstagsbrunch, 
Taufen oder Konfirmationen? Unsere 
Räumlichkeiten an der Martin-Luther-
Straße (Neuer Gemeindesaal / Ren-
tingzimmer) können für solche Gele-
genheiten bis 22 Uhr angemietet wer-
den. Geschirr etc. ist vorhanden. Oder 
darf es das Gemeindehaus Ahornstra-
ße sein? Anmietung bis 24 Uhr. 

Mini-Gottesdienst Für alle Kin-
der ab 0 Jahren mit Eltern, Paten, 
Großeltern...  In der Martin-Luther-
Kirche mit dem Ahornkindergarten: 
Freitag,  26.11.; 28.1; 25.2. - 12 Uhr. -
Im Familienzentrum Hand-in-Hand:
Freitag 12.11; 17.12., 4.2. - 11:30 
Uhr.

Ök. Taizé-Abendgebet 
in der Martin-Luther-Kirche.   
Jeweils dienstags um 19.30 
Uhr: 14. 12, 11.1, 8.2.  
Conny Kraft + Jörg Remmers

Wiedereintrittsstelle in 
Dorsten „Eintreten für Gott und die 
Welt“: Eine besonders unbürokrati-
sche Möglichkeit bietet die Wieder-
eintrittsstelle im Ev. Gemeindezent-
rum am Südwall 5 (Innenstadt 
Dorsten). Jeden ersten Samstag im 
Monat, 10.30 bis 12.30 Uhr. Wer will, 
verlässt die Eintrittsstelle als offiziel-
les Gemeindeglied der Ev. Kirche von 
Westfalen. P.S.: Pro Jahr treten allein 
in Westfalen rund 5000 Personen in 
die Ev. Kirche ein.

Neuer Männertreff in Holster-
hausen und wer macht mit?
Frage: Welche Personengruppen sind 
in der ev. Kirche, aber auch bei uns in 
der Martin-Luther Kirchengemeinde 
am stärksten vertreten? Natürlich die 
Frauen! Es gibt eine Frauenhilfe, 
einen Handarbeitskreis, einen Ge-
sprächskreis der Frauen und einen 
Abendkreis der Frauen; dazu sind ca. 
70 % der Gottesdienstbesucher Frau-
en. Dazu kann man nur gratulieren.
Und wo bleiben wir Männer? Im 
Gottesdienst können wir noch etwas 
mithalten. Aber sonst? 
Das kann nur bedeuten: Wir Männer 
gründen einen Männertreff, der sich 
in regelmäßigen Abständen, ab ca.19 
Uhr im Neuen Gemeindesaal, Martin-
Luther-Str. 48, trifft.
Sicher stellt sich jetzt die Frage: Und 
was machen wir dort? Es soll keine 
Gruppe sein, die sich an der 
„Bierflasche  festhält“, dafür ist unse-
re Zeit zu kostbar. Hier ein paar Vor-
schläge, wie so etwas aussehen könn-
te: Vorträge von verschiedenen Perso-
nen, wie z.B : Polizei, Feuerwehr, 
Arzt, Theologe. Oder eine andere, für 
uns wichtige Person. Vielleicht auch: 
Eine kleine Radtour/Wanderung mit 
Einkehr, Besichtigungen, z.B. das 
Jüdische Museum, etc. Spielabend, 
Klönabend einfach nur so, ohne vor-
gegebenes Thema… 
Das sind nur ein paar Vorschläge, was 
so ein Männertreff  machen könnte.
Sicher gibt es noch viele andere, bes-
sere Themen, die nach gegenseitigem 
Kennenlernen aufkommen.
Wer könnte sich vorstellen, bei dieser 
Gruppe mitzumachen? 
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Die natürlich nicht nur für 
„Evangelische“ gedacht ist. Jeder 
Mann ist willkommen. Terminvor-
schlag für unser erstes Treffen: Diens-
tag, den 8. Februar, 19 Uhr. Ich freue 
mich schon auf diesen Termin!
Wer weitere Vorinformationen 
wünscht, nimmt bitte Kontakt auf mit:  
Walter Spriwald, 
Tel.: 02045-7887, bzw. w.spriwald at 
gelsennet.de 

Ökumene-Kreis 
Wir sind seit nunmehr zwölf 
Jahren eine bunte Gruppe 
von sehr unterschiedlichen 
Personen; unterschiedlich im 

Alter und in der Gesinnung, jedoch 
Christen gemeinsam auf dem gleichen 
Weg. Gegründet haben wir uns in der 
Antoniusgemeinde, über Jahre getra-
gen von Pfarrer Ludger Ernsting und 
Frau Liesel Brilo, die nun leider nicht 
mehr unter uns ist. Mit den Jahren ha-
ben sich Menschen aus der Martin-
Luther-Gemeinde und die Bonifatius-
gemeinde angeschlossen. Unsere An-
liegen gelten der Einheit der Christen, 
wobei wir jeden in seiner Art mit Freu-
de und Neugierde annehmen. Wir tref-
fen uns monatlich, führen lockere Ge-
sprächsrunden, planen ökumenische 
Gottesdienste, haben mal einen Bi-
schof, mal einen Vertreter der muslimi-
schen Gemeinde zu Gast. Der Dialog 
mit anderen Religionen liegt uns am 
Herzen. Gerade heute und in die Zu-
kunft blickend, sind wir verpflichtet, 
mit anderen religiösen Überzeugungen 
sensibel umzugehen, was bestimmt 
nicht immer leicht ist. 
Zum Glück haben wir in Holsterhausen 

viele gute Erfahrungen gemacht. Im 
nächsten Jahre planen wir ein Wochen-
ende in einem Kloster mit Erfahrungs-
austausch und gemütlichem Beisam-
mensein. Woran wir mit besonderem 
Stolz zurückdenken, ist die Unterzeich-
nung der Ök. Partnerschaftserklärung 
zwischen Antonius, Bonifatius und 
Martin-Luther. Man kann mit wenigen 
Menschen viel erreichen, die kleine 
Schritte tun. Gerade in der heutigen, 
auch für die Kirche, schwierigen Zeit, 
wollen wir am Ball bleiben, um 
menschlich und friedlich zusammen zu 
arbeiten. In einem alten Kirchenlied 
heißt es: „Herr, erfüll die Herzen deiner 
Christen mit Gnade, Segen, Fried und 
Freud zur ungefärbten Einigkeit. 
Schenke uns Mut, mit allen Menschen 
guten Willens zu wirken im Geist der 
Liebe, des Friedens und der Besonnen-
heit. Das gibt unserem Menschensein 
Sinn und Zuversicht, dem Zweifel, der 
Furcht und der Niedergeschlagenheit 
zum Trost auch über Tod und Grab 
hinaus.“ Angela Röwer

Plätzchenverkauf im Advent
Frauen unserer Gemeinde haben lecke-
res Spritzgebäck gebacken und gestif-
tet. An den Adventsonntagen wird die-
ses nach dem Gottesdienst beim Kirch-
cafe im Gemeinderaum zum Kauf an-
geboten. Der Erlös wird zu 100 Prozent 
an unsere Stiftung Martin Luther Kir-
che weitergegeben. Rita Spriwald
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Advent!

Advent hat begonnen, die Weihnacht ist nah.
Wir denken versonnen, wie kurz war das Jahr.

Wir Älteren schauen nun gerne zurück,
Beschwören der Kindheit vergangenes Glück.

Es ist eine seltsame Stille im Raum,
Das Wunder der Liebe verklärt unsern Traum.

Vom Himmel erstrahlt ein goldener Schein,
Die Glocken läuten die Christmette ein.

Heut ist man versammelt in festlicher Rund,
Begeht gemeinsam die Vorweihnachtsstund.
So fröhlich und heiter, wie damals als Kind,
Weil Liebe und Friede zu Gast bei uns sind.

Elfriede Winkler

Wann wir gehen müssen, liegt in Gottes Hand.
   Wie wir gehen, können wir selbst bestimmen.

Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche, Ihre Vorstellungen, Ihre Fragen.

Wir informieren und beraten Sie über Möglichkeiten des Abschieds, über
verschiedene Bestattungsformen, über Vorsorge. Wir sprechen auch darüber,
was Sie tun können, um sicher zu gehen, dass für die Bestattung 
vorgesehenes Geld im Todesfall verfügbar ist.

Wenn Sie von einem nahestehenden Menschen Abschied nehmen müssen,
beraten und unterstützen wir Sie auf Ihrem persönlichen Weg, denn:

                                Ein guter Abschied wirkt lange nach.

                    Rainer und Karin Geismann
                    Bestattungen und Trauerbegleitung

Dorsten, Bochumer Straße 26
                                         Burgsdorffstraße 1
                       Tel. 02362 / 71086 und 22645
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Neuigkeiten aus 
dem Familienzent-
rum „ Hand in 
Hand“ 
Liebe Gemeinde,  
in der letzten Zeit 
haben wir bei uns 
in der Einrichtung 
eine Menge erlebt. 
Zum Einen ist nun 
unser neuer 

Waschraum der Mäusegruppe fertig 
gestellt, und die Kinder haben hier eine 
Menge Spaß. Besonders die kleinen
Wickelkinder genießen es, alleine die 
Treppe zu erklimmen.  Und unsere Rü-
cken spüren auch eine erhebliche Ent-
lastung.:-) 
Im Juni konnten wir, dank einer groß-
zügigen Blumen-Spende durch die 
SPD, unseren Garten verschönern. Vie-
le kleine helfenden Hände verschöner-
ten das Außengelände mit über 200 
Blumen. Vielen Dank! 
Unser nächstes großes Abenteuer war 
das Erdbeerpflücken auf dem Spargel-
hof Kemna. Dort durfte jedes Kind sein 
kleines Schälchen für sich zu Hause 
pflücken. Der nächste Ausflug führte 
unsere Schubidus zur biologischen Sta-
tion nach Lembeck in den Wald. 
Und im Rahmen unserer religiösen Er-
ziehung haben sich die Schubidus auch 
mit dem Judentum beschäftigt und 
führten daher zum Abschluss des Pro-
jektes ins jüdische Museum. Dort gab 
es viel zu entdecken. 
Ob es die Thora war oder die schönen 
Kerzenleuchter. Da stand so mancher 
Mund vor Staunen offen. Aber auch 
wir konnten uns mit einem Ständchen 
bedanken und sangen unseren Gassen-

hauer, das Abraham-Lied vor.
Bei der großen Hitze im Juli tat dann 
der Ausflug zur Feuerwehr so richtig 
gut. Ein spannendes Erlebnis für alle 
Kinder, die neue Feuerwache unter der 
Leitung von Herrn Rosin zu erleben. 
Aber auch die  Fahrt zum Kettler Hof 
mit der anschließenden Übernachtung 
war ein großes Abenteuer. Am Morgen 
danach gab es noch ein Frühstück mit 
den Eltern. Aber auch die Väter kamen 
auf ihre Kosten; sie übernachteten in 
Zelten auf dem Außengelände und hat-
ten eine Menge Spaß dabei. Den Ab-
schluss des Kindergartenjahres bot das 
Sommerfest mit einer Menge an Att-
raktionen. Da wären zu nennen: das 
Ponyreiten, die Kinderspiele und natür-
lich unsere riesige Tombola. An dieser 
Stelle allen Spendern ein herzliches 
Dankeschön. Aber auch an die Mütter 
und Väter, die hier so manche Stunde 
voller Arbeit investiert haben.
Candy Kretschmer

Die Eltern vom Ahornkindergar-
ten haben Anfang August auf dem 
Kindergartengelände eine Matsch-
Anlage errichtet, an der die Kinder mit 
Wasser und Sand spielen können. Das 
Foto zeigt einige der fleißigen Helfer.



Erntedankfest in der 
Martin-Luther-Kirche
Auf dem Bild bereiten sich die Kin-
der vom Ahornkindergarten gerade 
auf ihr Lied für den Familiengottes-
dienst vor. Vielen Dank für das Sin-
gen sowie die Erntegaben. Sie wur-
den, wie in jedem Jahr, an das Kin-
derheim in Dorsten weiter gegeben.

Weihnachtsbaumverkauf im 
Ahornkindergarten Auch in die-
sem Jahr verkauft die Elternschaft des 
Ahornkindergarten wieder Weih-
nachtsbäume mit Bio Siegel aus öko-
logischem Landbau. Die Nordmann-
tannen und Blaufichten werden am 
Donnerstag, den 16.12. von 14 bis 18 
Uhr und am Freitag, 17.12. von 10 bis 
18 Uhr auf dem Außengelände des 
Ahornkindergartens (Eingang von der 
Martin-Luther-Straße) angeboten. Für 
das leibliche Wohl wird mit Waffeln, 
Würstchen und warmen Getränken 
gesorgt. Der gesamte Erlös ist für den 
Ahornkindergarten bestimmt. 
Svenja Wolf P.S.: Der Erlös des 
Kuchen- und Waffelverkaufs nach 
dem Familiengottesdienst am 4. Ad-
vent ist ebenfalls komplett für den 
Ahornkindergarten bestimmt.

Neujahrsempfang  Am 23. Janu-
ar laden wir im Anschluss an den 
Festgottesdienst in guter Tradition 
zum Neujahrsempfang ein. 
Unter anderem werden wieder Grup-
pen und Einzelpersonen der Gemein-
de für Ihren besonderen ehrenamtli-
chen Einsatz geehrt. 
Wenn Sie einen Vorschlag für die 
Ehrung haben, wenden Sie sich bitte 
an das Presbyterium.

Goldene Konfirmation 2011 
Bitte vormerken: Am 6. November 
feiern wir in der Martin-Luther-
Kirche Goldene Konfirmation. 
Alle, die 50-, 60-, 70- und 75- jähri-
ges Jubiläum haben, sind herzlich ein-
geladen. Bitte melden Sie sich im Ge-
meindebüro an.

Neue Besucher gesucht!
Der Besuchsdienst-Kreis in unserer 
Gemeinde in Holsterhausen hält
Ausschau nach weiteren Aktiven.
Wir möchten, dass möglichst viele 
der über 1000 Gemeindeglieder ab 
70 Jahren zum Geburtstag einen 
persönlichen Gruß der Gemeinde 
bekommen. 
Vielen älteren Menschen bedeutet 
ein solcher Besuch sehr viel! Kön-
nen Sie sich vorstellen, dabei mitzu-
helfen? 
Keine Sorge - niemand muss 1000 
Leute besuchen, sondern jeder über-
nimmt nur so viel, wie er meint, 
schaffen zu können. 
Melden Sie sich doch bitte bei Inte-
resse bei Pfr. Deppermann (Tel. 
950538).
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche
Herzliche Einladung! 

Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr - Fr. Horn (63054)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr - Ahornstr. 4 - Fr. Fleckenstein (81224) 
Jugendchor: 18.45 Uhr - Ahornstr. 4 - Jörg Remmers (602580)
Kirchenchor: 19.30 Uhr - Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr  - Hr. Zimmermann (42042)
Dienstag: Abendkreis der Frauen  19 Uhr - 7.12. ; 13.12. bei Antonius; NEU 
Frauenkreis ab Januar 14.30 Uhr -11.1.; 25.1.; 8.2.; 22.2.;  Fr. Kortmann 
(699513) 
KU 8:  16.30 Uhr - Martin-Luther-Str.46 - Pfr. Deppermann + Team (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr - Barbara Schulz (02369/203716)
Geschichtskreis: 19 Uhr - Walter Biermann (81351)
Mittwoch: Lese- und Theaterkreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: 1. Mittwoch im Monat, 10 Uhr - Fr. Jaekel (68186)
Frauenhilfe:  14.30 Uhr -  1.12. 15 Uhr Seniorenadventfeier; 8.12.; 22.12.; 
12.1. , 26.1.; 9.2.; 23.2.;  -  Fr. Buchaly (63421)  
Seniorenkreis: 14.30 Uhr - 1.12. 15 Uhr Seniorenadventfeier -  15.12.; 29.12.; 
5.1.; 19.1.; 2.2.; 16.2.;  Fr. Rupietta  (61201) +  Fr. Schieck (62544) 
Spieletreff: 19 Uhr Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)
Donnerstag: Handarbeitskreis: 15 Uhr - 2.12.; 13.1.; 27.1.; 10.2.; 24.2.                
- Fr. Buchaly (63421)
Gottesdienst im AZ Maria Lindenhof: NEU 16 Uhr - 9.12.;  24.12. um 14,30 
Uhr, 13.1.; 27.1.; 10.2.; 17.2. - Pfrn. Dürkop (965189) 
Bibelstunde AZ Maria Lindenhof:  NEU 16 Uhr –   2.12.; 16.12.; 30.12.; 6.1.; 
20.1.; 3.2.; 17.2. - Pfrn. Dürkop (965189)
Kindergottesdienst-Team: 18 Uhr - Fr. Große-Gehling (699313)
Gesprächskreis der Frauen: 19.30 Uhr -  9.12., 20.1, 17.2. - Fr. Boden (63226) 
+ Fr. Caterisano (64156)
Eine-Welt-Kreis: 20 Uhr - 16.12. + 13.1. + 17.2.. Fr. Deppermann (950538) 
Verkaufstermine: zweiwöchentlich 28.11.; 5.12.; 12.12.; 19.12.; 23.1.; 30.1.; 
13.2.; 27.2.
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: Ballyclare-Kreis: 18 Uhr - Christiane Vogel (44848)
JuGo Team Ahornstraße: 16.30Uhr - Julian Rokitta (126621)
Offener Jugendtreff Ahornstraße: 18 Uhr  - Julian Rokitta (126621)
Weitere Kreise: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchsdienst-
kreis - Pfr. Deppermann (950538); Kirchkaffeeteam - Fr. Prang (605354)
Jugendband FollowHim - Julian Rokitta (126621) + Friederike Schulz 
(02369/203716)
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Termine Abenteuer Kirche 
5.12. Weihnachtswerkstatt/Probe Mini-Musical 
12.12. Adventfeier im Abenteuer Kirche/Probe Mini-Musical 
19.12. Familiengottesdienst KEIN Abenteuer Kirche

 Ferien Ferien Ferien Ferien
16.1. Wer war Jesus?
23.1. Lamm Gottes!
30.1. KEIN Abenteuer Kirche / Startgottesdienst Konfi 3in der MLK    
6.2. Lebensveränderung / Vorstellung des Patenkindes (siehe unten)
13.2. Verwandle dein Wesen – Bescheidenheit
20.2. Verwandle dein Wesen – Geduld
27.2. Verwandle deine Rede – Ermutigende Rede

Liebe KiGo-Kids und Eltern, wir vom Abenteuer Kirche haben ein 
EIGENES Patenkind. Unser Patenkind heißt Poorani und lebt in einem Mäd-
chenwohnheim in Indien. Dort hat sie ein neues Zuhause gefunden. Sie wird 
mit allen wichtigen Dingen versorgt, bekommt regelmäßig zu Essen und zu 
Trinken, und sie darf zur Schule gehen. Das ist für indische Kinder nicht selbst-
verständlich, denn es besteht keine Schulpflicht. Ebenso wird für eine Ausbil-
dung gesorgt, sodass sie als erwachsene Frau die Möglichkeit hat, sich selbst 
zu versorgen. Dieses Wohnheim ist aufgenommen worden in das Helferpro-
gramm der Kindernothilfe. Wir im „Abenteuer Kirche“ sammeln jeden Sonn-
tag Kollekte ein – diese kommt dann unserem Patenkind zugute. Das ist natür-
lich für jeden eine freiwillige Gabe. Wir können so mit unserer Kollekte eine 
wichtige Hilfestellung für Poorani bieten. Wir freuen uns über jede Unterstüt-
zung und möchten auf diesem Weg allen einen DANK aussprechen, die mit 
ihrer Sonntagskollekte im Abenteuer Kirche unser Patenkind unterstützen. 
Birgit Große-Gehling

Adventzeit - Bastelzeit. Mit Wäscheklammern ein klei-
nes Weihnachtswichtelmännchen gestalten, das können 
schon die ganz Kleinen. Dieser Weihnachtswichtel bietet 
eine Vielfalt von Verwendungsmöglichkeiten. Dazu benötigt 
ihr Holzklammern, ein Stück Filz, dieser wird als Hut ge-
nommen, ein bisschen Watte für den Bart und mit einem 
schwarzen Filzstift. Mit dem wird das Gesicht aufgemalt. 
Nun kann das Wichtelmännchen verschenkt werden. Viel 
Spaß in der Weihnachtswerkstatt. Birgit Große-Gehling



Mini-Weihnachts-Musical mit den LutherLerchen „Das Geschenk 
des Himmels“, so heißt das Mini-Weihnachts-Musical, wel-
ches von den LutherLerchen mit schmissiger Musik und Ge-
sprächen im Himmel und auf Erden aufgeführt wird. Lasst 
euch überraschen und merkt euch den Termin vor:
Heiligabend 16 Uhr in der Martin-Luther-Kirche.

Schauspiel, Rhythmus, Gesang, Tanz, Choreographie: 
GODSPELL heißt das Musical für Jugendliche, das am 15. Oktober 2011 
aufgeführt wird. Dafür brauchen wir noch viele Musical-Begeisterte, die den 
Jugendchor unterstützen, vielleicht gerne Solos singen oder Choreographien ein-
studieren und auf der Bühne präsentieren wollen. Auch helfende Hände für 
Bühnengestaltung und Technik sind willkommen. Wir treffen uns Montags von 
18:45 bis 19:45 in der Ahornstraße 4. Siehe: www.ekir.de/spell88/home.htm. 
Infos bei Jörg Remmers, e-mail: joergrem@web.de , Telefon 02362 / 60 25 80

Unsere Nacht der offenen Kirche: 2 Bands 1 Concert „Follow 
Him” feat. „Sound from Above” Ein voller ErVolk!!! ☺☺☺☺ Schon 
vorm Eingang leuchteten Feuerschalen den Gästen den Weg in unsere, nur 
durch Kerzenlicht beleuchtete Kirche. Für unsere Bands begann der Abend mit 
einem Lied, welches wir mit der Gemeinde beim Singen für den Frieden sangen. 
Dann ging es endlich mit unserem Hauptprogramm los, dem ersten Konzert von 
„Follow Him“. Hierzu waren Freunde aus Iserlohn mit ihrer bereits bekannten 
und erfolgreichen Band „Sound from Above“ geladen, deren Jubiläumskonzert 
schon einige von uns besucht hatten. Unterschiedliche Musikblöcke gestalteten 
den Abend sehr abwechslungsreich. Wir starteten rockig und laut und ließen die 
Nacht mit sanften und ruhigen Tönen ausklingen. Vielen Dank für eure Unter-
stützung und euer Dasein! Uns hat es sehr viel Spaß gemacht und wir nehmen 
uns vor, dieses MIT EUCH zu wiederholen!!! Fredde und Resi
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Sonntag, 28.11., 1. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann

Mittwoch, 1.12.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 5.12., 2. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath + 
MGV Gahlen-Dorf; zugl. Kindergot-
tesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath

Donnerstag, 9.12.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Sonntag, 12.12., 3.Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann + 
MGVCäcilia; zugl. Kindergottesdienst 

Dienstag, 14.12.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
11 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath + 
Kirchenchor 

Samstag, 18.12.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr -
T-Time-Jugendgottesdienst

Sonntag, 19.12., 4. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Familiengottesdienst - Pfr. Overath + 

Ahornkindergarten; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr; 
Gottesdienst+Abendmahl - Fr. Jaekel

Mittwoch, 22.12.
Seniorenzentrum Lembeck: 14.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Voss + Pfr. Overath

24.12., Heiligabend
Holsterhausen Altenzentrum Maria 
Lindenhof: 14.30 Uhr - Christvesper -
Pfrn. Dürkop
Martin-Luther-Kirche: 15 bis 15.30 
Uhr - weihnachtlicher Mini-
Gottesdienst (für Kinder von 0 bis ca. 
6 Jahren) - Pfr. Overath
16 Uhr - Weihnachtsgottesdienst mit 
Krippenspiel (besonders für Eltern mit 
Kindern) - Pfr. Deppermann + Luther-
lerchen
18 Uhr - Weihnachtsgottesdienst - Pfr. 
Overath + Kirchenchor
23 Uhr - Christmette mit Weihnachts-
musik - Pfr. Deppermann + Projekt-
chor
Rhade
Heilig-Geist-Kirche: 14.30 bis 15.00 
Uhr - weihnachtlicher Mini-
Gottesdienst (für Kinder von 0 bis ca. 
6 Jahren) - Pfr. Deppermann
17.30 Uhr - Weihnachtsgottesdienst -
Pfrn Dürkop
22 Uhr - Christnacht - Hr. Löer

25.12., 1.Weihnachtstag
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentral-Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Overath + Kirchenchor

26.12., 2.Weihnachtstag
Heilig-Geist-Kirche: 10.30 Uhr -
Zentral-Gottesdienst - Pfr. Töns
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31.12., Altjahresabend
Altenzentrum Maria Lindenhof: 14.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr - Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Deppermann
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr - Gottes-
dienst+Abendmahl - Hr. Löer + Enjoy!

1.1., Neujahr
Martin-Luther-Kirche: 11 Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 2.1., 1. So. n Weihnachten
Heilig-Geist-Kirche: 10.30 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl-Pfrn.Dürkop

Mittwoch, 5.1.
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10 Uhr 
- Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 9.1., 1. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath + Ök. Frau-
enchor Rhade; zugl. Kindergottesdienst

Donnerstag, 13.1.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 

Samstag, 15.1.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr -
T-Time-Jugendgottesdienst

Sonntag, 16.1., 2. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Dep-
permann; zugl. Kindergottesdienst; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Dep-
permann

Sonntag, 23.1., 3.So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentral-Gottesdienst - Pfr. Depper-
mann + Pfr. Overath + LutherLerchen 
+ Jugendchor + Kirchenchor; zugl. 
Kindergottesdienst; anschl. Neujahrs-
empfang im neuen Gemeindesaal 
(gemeinsames Mittagessen; Musik; 
Ehrungen)

Donnerstag, 27.1.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Freitag, 28.1.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Overath; Kaffee

Sonntag, 30.1., 4. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Familiengottesdienst- Vorstellung der 
Konfi-3-Kinder - Pfr. Deppermann; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Fr. Jaekel

Mittwoch, 2.2.
Seniorenwohnanlage Paulinum: 10 Uhr 
- Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 6.2., 5. So. n Epiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. 
Overath; zugl. Kindergottesdienst; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: An diesem Sonn-
tag Verabschiedung von Pfr. Bruder in 
St. Urbanus. Danach Empfang CMH.

Donnerstag, 10.2.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
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Sonntag, 13.2., Letz.So.nEpiphanias
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst mit Angebot persönlicher 
Segnung - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Barth; zugl. Kinder-
gottesdienst

Sonntag, 20.2., Septuagesimae
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. 
Overath; zugl. Kindergottesdienst; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath

Donnerstag, 24.2.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Freitag, 25.2.
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst -  Pfr. Overath + 
Martin-Luther-Kirchenchor; Kaffee

Samstag, 26.2.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr - T-Time-
Jugendgottesdienst

Sonntag, 27.2., Sexagesimae
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann

Neuigkeiten + Termine 
aus Rhade + Lembeck 

SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Kindergottesdienst 11.30 Uhr – 1xi.M. 
(Frau Bruntink, 02866-4816)
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr Lö-
er, 02866-1358)
MONTAG Frauenkreis 15 Uhr – je-
den 3. Montag im Monat (Frau Maier, 
02866-4241)
DIENSTAG Vorbereitungstreffen T-
Time 19 Uhr 2./3./4. Di. im Monat 
(Maik Walpuski, 02866-188168)
MITTWOCH (Kunstschule Lem-
beck, Schluerweg 13) Frauenhilfe 
Lembeck 15-17 Uhr jeden 3. Mitt. i. 
M. (Frau Iwinski, 02369-984241)
Bibelgesprächskreis im Rhader Ge-
meindezentrum 19 Uhr – jeden 1. 
Mittwoch im Monat (Frau Bromm, 
02866-1697) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
Freier Missionsgebeteskreis 20 - 22 
Uhr – jeden 3. Do. im Monat  
Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 Uhr 
(Herr Schmitz, 02369/2068551)
FREITAG Gottesdienst in der Kapel-
le am Seniorenzentrum Lembeck -
siehe Gottesdienstplan 
SAMSTAG T-Time für Jugendliche 
von 12-18 Jahren 18 Uhr bis ca. 21 
Uhr – siehe Gottesdienstplan  (Maik 
Walpuski)

MONTAG - FREITAG
Miniclubs für Krabbelkinder auf An-
frage (Frau Alfes, 02866-1557, Frau 
Titherington, 02866-187651)
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Kirchcafé in Lembeck Schon im-
mer sind Christen und Christinnen auch 
außerhalb der Gottesdienstzeiten im 
gottesdienstlichen Raum zusammen-
geblieben und feierten nicht nur den 
Sonntag, sondern haben auch ihren All-
tag besprochen. Sie trafen sich zum 
Essen und teilten ihre Lebensmittel, so 
wie sie auch Geld und Heim und Ar-
beit teilten. Immer waren auch andere 
eingeladen, in ihre Mitte zu kommen 
und mit zu feiern. In unserer Gemeinde 
gibt es solche Treffen freitags nach 
dem ev. Gottesdienst in der Kapelle 
Seniorenzentrum St. Laurentius. 
Wir erleben das im Dorfcafé Lembeck: 
zusammen zu bleiben und weiter zu 
feiern, etwas von einander zu erfahren, 
zu fragen, wie es geht, Neuigkeiten zu 
besprechen, zu erfahren, wo der Schuh 
drückt, sich wieder zu sehen, eine trag-
fähige Gemeinschaft spüren, miteinan-
der Sonn- und Feiertage gestalten, sich 
zu verabreden und in Freud und Leid 
zusammen zu halten. Claudia Iwinski
Aus dem Programm der Frauenhilfe in 
Lembeck: 15.12.: Jeder trägt was vor. 
19.1.: Sicherheitsberatung Frau Römer 
16.2.: Anne Marie Heiler 

Gottesdienste in Lembeck Für 
den Gottesdienst am 25. Februar haben 
sich die Mitglieder des Kirchenchors 

Martin-Luther aus Holsterhausen wie-
der angekündigt. Sie werden aus ihrem 
aktuellen Programm unter anderem 
vortragen: „Heilig bist Du“ und „Geh 
unter der Gnade“.

Adventsfeier der Senioren Am 
Donnerstag, 2. Dezember, 15 Uhr, la-
den wir wieder alle Seniorinnen und 
Senioren ab 70 Jahren aus den Bezir-
ken Rhade und Lembeck herzlich zur 
Adventsfeier in die Heilig-Geist-Kirche 
ein. Ein buntes Programm erwartet Sie. 

Ehrenamtliche Stellenaus-
schreibung Wir suchen für Rhade + 
Lembeck Menschen, die beim Be-
suchsdienstkreis vor Ort mitmachen 
wollen. Bitte bei den Presbytern und 
Pfarrern melden. Vielen Dank für Ihren 
Einsatz!

Chortreffen Salzburger Land
Den Ökumenischen Frauenchor und 
den MGV Cäcilia Rhade lockte das 
"Chortreffen Salzburger Land" in Ma-
ria Alm am Steinernen Meer ganz früh 
aus den Federn. Unser Präses, Pfr. 
Heinz Bruder, spendete uns den Reise-
segen. 
Es hat genützt! Wir hatten wundervolle 
Tage in guter Gemeinschaft und mit 
eigenem Gesang von uns, aber auch 
acht anderen Chören. Heidrun Römer
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Lapplandfahrt 
Uns schreibt Pfarrer 
Risto Marttunen, den 
etliche von uns bei Got-
tesdiensten oder beim 

Kirchcafé kennen gelernt haben. 
„Lapplandfahrt mit Pfarrer Marttunen“ 
Zum siebten Mal lade ich zu einer Er-
lebnisreise ein: „11 Tage Lappland 
und keine Nacht“ vom 10.6.-20.6.
Reiseroute: Flüge Düsseldorf - Helsin-
ki - Rovaniemi - Düsseldorf. Finnisch 
Lappland, Eismeerküste in Norwegen, 
schwedisch Lappland. Vielseitiges 
Programm mit Besuchen, Führungen 
und Begegnungen, Halbpension, mo-
derner Reisebus. Nähere Auskünfte: 
Pfr. Marttunen, email: srmarttunen@t-
online.de, Tel.: 02362 / 950406. - Zu 
meiner Person: Geboren bin ich im 
Jahre 1945 in Finnland, mein Studium 
absolvierte ich in Helsinki und in 
Münster; verheiratet mit einer Dorste-
nerin, 4 erwachsene Kinder, 6 Enkel-
kinder. In meiner ersten Pfarrstelle in 
Helsinki war ich gut 4 Jahre lang vor 
allem mit der Jugendarbeit beschäftigt. 
Anschließend  wurde ich zu einer Auf-
gabe berufen, von Köln aus meine 
Landsleute in Deutschland zu betreu-
en. Innerhalb von 15 Jahren gelang es 
mir, ein Gemeinde- und Sprachschul-
netz für das ganze Land aufzubauen. 
Im Jahre 1990 ist mir wegen meiner 
Verwurzelung in Deutschland der 
"Umstieg" in die Rheinische Kirche 
ermöglicht worden und in den Jahren 
1990 – 2006 betreute ich die Kirchen-
gemeinde in der Stadtmitte Wuppertal-
Elberfeld. Seit meiner Pensionierung 
leben meine Frau und ich in der Alt-
stadt Dorsten. Risto Marttunen Pfr i.R.

Sommerausflug Kirchenchor
Der Martin-Luther-Kirchenchor starte-
te 31. Juli zu seinem Sommerausflug. 
Die von Hans Schuster hervorragend 
vorbereitete Fahrt führte per Bus zur 
Attahöhle und zum Biggesee. Bei son-
nigem Wetter fuhr der Chor mit vielen 
Gästen gegen 9 Uhr los und erreichte 
am späten Vormittag die Attahöhle. 
Wir besichtigten sie und staunten, was 
die Natur tief unten in der Erde für uns 
bereithielt. Nach einem gemeinsamen 
Mittagessen fuhren wir zum Biggesee. 

Dort bestiegen wir ein Schiff und ver-
brachten den ganzen Nachmittag mit 
Gesang, Kaffee und Kuchen auf dem 
Wasser. Gegen 18 Uhr brachen wir zur 
Heimfahrt auf. Auf der Rückfahrt be-
dankte sich der Vorsitzende des Cho-
res, Dieter Jaekel, für die zahlreiche 
Teilnahme, die gelungene Durchfüh-
rung, und hob hervor, dass ein Kir-
chenchor nicht nur aus Proben und 
gesanglichen Auftritten, sondern auch 
aus solch’ gesellschaftlichen Ereignis-
sen, wie die eben erlebte Sommerfahrt, 
besteht.  Dieter Jaekel
Unser Kirchenchor würde sich über 
neue Mitglieder sehr freuen. Noten-
kenntnisse sind nicht erforderlich, es 
gibt auch kein einzelnes Vorsingen. 
Die Proben sind immer Montags, 
19.30 Uhr im Gemeinderaum. Infor-
mationen gibt es bei dem Vorsitzenden 
oder unserem Chorleiter Pfarrer Ove-
rath. - Und wann dürfen wir Sie bei 
unserer Chorprobe begrüßen?
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Frauenhilfsjahresfest 2010

"Goldener Herbst" draußen und drin-
nen. Es war ein Thema, das in allen 
Besucherinnen und Helferinnen viele 
goldene, aber auch wehmütige Erinne-
rungen wach rief. Die längsten Gedich-
te konnten manche noch auswendig. So 
trug Frau Kortmann "Herr von Rib-
beck auf Ribbeck im Havelland" ganz 
sicher vor. Auch die Vorräte des Mäu-
serichs "Frederick" brachten uns zum 
Nachdenken. Besonders gelungen war 
wieder die ausgefallene Tischdekorati-
on. Dank an Frau Buchaly. 
Heidrun Römer

Gesprächskreis der Frauen
Bei unserem jährlichen Treffen mit den 
Frauen von St. Marien hatten wir uns 
für dieses Jahr das Thema „Weißt du, 
wie es früher einmal war - die 50-er 

und 60-er Jahre“ ausgedacht. Wir woll-
ten unsere Lebensspuren in diesem 
Zeitraum reflektieren und beleuchten. 
Erinnerungen an die Kinder- und Ju-
gendzeit sollten wieder aufleben. Bei 

der gemeinsamen Vorbereitung mit 
unseren Frauen kamen viele Ideen da-
zu. Wir dekorierten liebevoll ein klei-
nes Wohnzimmer mit Mobiliar aus die-
ser Zeit. An der Wand hingen Zei-
tungsausschnitte über Ereignisse aus 
den 50-er und 60-er Jahren. Wir boten 
einen Büchertisch mit Literatur von 
Kinder- und Jugendbüchern.
Zu Beginn lud ein italienischer Eiswa-
gen unsere Gäste zu Schokoladen-, Va-
nille- und Zitroneneis im Hörnchen ein. 
Danach begann unser abwechselungs-
reiches Programm mit Aktionen, Le-
sungen von Heinz Erhardt, einem Quiz 
mit Fragen aus dieser Zeit und dem 
traditionellen Spiel "Stadt, Land, 
Fluß..." Eine Pfirsich- und Ananas-
Bowle mit Knabbereien von Salzstan-
gen, Erdnüssen und Flips durften nicht 
fehlen. Auch das Buffet war von unse-
ren Frauen mit Köstlichkeiten aus die-
ser Zeit angerichtet, vom Kartoffelsalat 
mit Würstchen, über den Käseigel, dem 
Fliegenpilz, russischen Eiern, den Öl-
sardinen bis zum Toast Hawaii.

Wir haben diese Zeit Revue passieren 
lassen mit viel Spaß und Vergnügen. 
Die Erinnerungen wurden uns lebendig 
und unsere Gespräche begannen oft mit 
der Einleitung "Weißt du wie es früher 
einmal war".
Christel Boden  Andrea Caterisano
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Arthur Paeschke 
Evangelischer Pfar-
rer war Gau-
Parteiredner der 
NSDAP
Die notwendige Aufar-
beitung der dunkelsten 

Zeit in der Geschichte Deutschlands 
ist noch längst nicht beendet. Davon 
zeugen u. a. die vielen Buchveröffent-
lichungen, die den Nationalsozialis-
mus, seine Führer und Geführten im-
mer wieder unter neuen Aspekten be-
leuchten und bislang Unbekanntes auf-
decken. 
Die meisten der damals das Dritte 
Reich und den Krieg Überlebenden 
haben sich verschlossen und ihren 
Kindern nicht dargelegt, wie alles war 
und warum sie in einem erkennbar 
menschenfeindlichen und verbrecheri-
schen Staat gut leben konnten. Viele 
überlebten ihn nicht. 
Die Zeugnisse Generation sind oft ver-
schwunden, ihre Erinnerungen ge-
schönt und mit Legenden behaftet; sie 
geben nicht die volle Wahrheit wieder.

Wie schwer es 
ist, die Wahr-
heit herauszu-
finden, zeigt 
das Beispiel des 
früheren Pfar-
rers Arthur 
Paeschke, der 
bis 1933 Pfarrer 
unserer Ge-
meinde war. Er 
war auch offi-
zieller Partei-

redner der NSDAP und verbog sein 
Christentum dermaßen, dass er sowohl 

dem Menschen liebenden Jesus und 
den Menschen verachtenden Hitler 
dienen konnte.
Will man mehr über Paeschke wissen, 
wie er sich im Dritten Reich arrangier-
te und danach mit dem Kommunisten 
in der DDR, wo er lebte, stößt man auf 
leere Aktendeckel – sowohl bei den 
Kirchen- wie Staatsarchiven in Sach-
sen-Anhalt – und auf Unkenntnis mit 
gutem  Willen bei den Kirchenge-
meinden, in denen er zwischen 1933 
und 1956 als Pfarrer tätig war.
Recherchen sind mühselige und lang-
wierige Angelegenheiten. Pfarrer Mat-
thias Overath und der Journalist Wolf 
Stegemann werden nach einem Re-
chercheplan weiter nach Informatio-
nen über Paeschke bei Verlagen, Uni-
versitäten, Archiven, Gemeinden und 
Bürgern suchen. Denn es ist wichtig, 
auch dieses Kapitel der Holsterhause-
ner Kirchengemeinde aufzuarbeiten. 
Der Ökumenische Geschichtskreis 
Holsterhausen unterstützt das Projekt.

Pfarrer Paeschke wurde 1883 in Berlin 
geboren und starb 1963 in Drewitz/
DDR. Er kam am 22. März 1927 als 
Hilfsprediger von der Freien Lutheri-
schen Kirche in Hamburg an die evan-
gelische Kirche Holsterhausen und 
wohnte in der Straße „Im Aap“, die 
damals noch Lippestraße hieß. Im De-
zember konnte er dann in das neu er-
baute Pfarrhaus an der Kirche ziehen.
Seine Eltern waren der Kriminalbeam-
te Hermann Paeschke und Anna gebo-
rene Hillinger. Paeschke studierte in 
Berlin, war Vikar in Magdeburg, in 
der Steiermark und in Pommern (1916 
bis 1918), Hilfsprediger in Hamburg 
von 1918 bis 1920, wurde 1919 in 



Berlin ordiniert und war verheiratet mit 
Käthe Wendt (2 Kinder). Seine Pfarr-
stellen waren: Hamburg St. Anschar 
1920, Missionsgemeinde Emmaus in 
Hamburg 1923 bis 1927, Martin-
Luther-Kirche Holsterhausen 1927 bis 
1933, Karow bis 1940, Dahlenwarsle-
ben ab 1940, Drewitz/Sachsen-Anhalt 
1951 bis zur Pensionierung 1956.
In Dorsten stand der Pfarrer mindestens 
ab 1930 auch im Dienst der NSDAP, 
hielt im Saal Koop am Markt Vorträge 
zum Thema „Nationalsozialismus und 
Christentum“. Paeschke bekannte sich 
persönlich zu Jesus, aber auch zum Na-
tionalsozialismus, „weil dieser eine aus 
deutschem Wesen und deutscher Not 
geborene Bewegung“ sei. Paeschke 
verstand die „christliche Weltanschau-
ung als Kernstück des Kampfes wider 
den Atheismus“. Es gelte auch, so 
Paeschkes Thesen, „dem Judentum die 
Kampfansage“. Der Wähler, so das 
Credo des geistlichen NSDAP-
Wahlredners, solle sich von keinem 
Priester in den Weg treten lassen, denn 
sein Gewissen sei an Gott gebunden 
und nicht an den Priester. Sein weltli-
ches Credo: „Wenn der Nationalsozia-
lismus nicht zum Ziele kommt, dann ist 
Deutschland verloren.“ Arthur Paesch-
kes Eifer für den Nationalsozialismus 
zerriss die Holsterhausener Martin-
Luther-Gemeinde. Nicht alle störten 

sich an Arthur Paeschkes politischem 
Tun. Der Pfarrer war Gau-Wart der Ab-
teilung Kultur und Jugendbewegung 
beim Gau Westfalen-Nord der NSDAP. 
1931 wurde aus der Gemeinde Anzeige 
beim Konsistorium gegen ihn erstattet, 
weil er sich politisch gegen die SPK 
und die KPD betätigte, und das Konsis-
torium gebeten, Paeschke zu versetzen. 
Dennoch beförderte ihn die Gemeinde 
am 27. Februar 1933 einstimmig vom 
Hilfsprediger zum Pfarrer. Doch der 
Riss blieb. Er wurde erst gekittet, als 
Pfarrer Arthur Paeschke am 1.  Juli 
1933 nach Karow im Kreis Ziesar ver-
setzt wurde. Von dort ging er als Pfarrer 
nach Dahlenwarsleben (heute Niedere 
Börde) und nach Drewitz (heute Mö-
ckern in Sachsen-Anhalt), wo er 1956 
emeritierte und am 5. April 1963 starb.

Unsere Frage an die Leser von KON-
TAKT: Wer kann Angaben über Pfar-
rer Arthur Paeschke machen, wer hat 
Fotos aus seiner Zeit in Holsterhausen, 
Es soll Fotos geben, die die Kirche im 
Hakenkreuzfahnen-Schmuck zeigen. 
Wer kannte ihn noch persönlich? Gerne 
nehmen wir Ihren Anruf entgegen: 
Wolf Stegemann, Tel. (02362) 78 75 70 
oder Pfarrer Matthias Overath, Tel. 
(02362) 965269. 
Matthias Overath, Wolf Stegemann
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Liebe Leserinnen und Leser, aus 
Gründen des Datenschutzes dürfen 
wir die Adresse zu den Geburtstagen 
leider nicht mehr abdrucken. Wenn 
Sie Fragen dazu haben, wenden Sie 
sich bitte an uns. 
„Viel Glück und viel Segen…!“
01.12. Marga Kamp, 70 J.
Albert Seewald, 93 J.
Alfred Emler, 82 J.
Annette Leckebusch, 86 J. 
Hannelore Pieper, 79 J.
02.12. Ursula Sasse, 77 J.
03.12. Ruth Künstler, 71 J.
Helga Otto, 72 J.
Christa Jost, 73 J.
04.12. Anna Elsasser, 71 J.
Walter Rohwedel, 77 J. 
05.12. Erna Driesdow, 74 J.
Margarete Ziegler, 92 J.
Elli Sonderhoff, 89 J.
Magdalene Sengotta, 77 J.
06.12. Fritz Kiersch, 86 J.
Helga Greinke, 75 J.
Christa Angrick, 72 J.
07.12. Heinz Meyer, 82 J.
Herbert Schwerdtfeger, 80 J.
Ingeborg Hensel, 79 J.
Gerda Duzella, 78 J.
08.12. Amanda Reichwald, 83 J.
Helmut Jedamzik, 77 J.
Helga Meier, 80 J.
Wilhelm Runge, 76 J.
09.12. Helga Jansen, 73 J.
Gretchen Münster, 84 J.
Winfried Wieschollek, 74 J.
10.12. Edith Badenhausen, 85 J.
Gustav Klöckner, 84 J.
11.12. Georg Peuker, 81 J.
Emilie Buras, 87 J.
Herta Jäger, 81 J.
Willi Schunke, 81 J.
12.12. Klaus Hanel, 71 J.
Alfred Reinhold, 89 J.
Klaus Neumann, 88 J.
Lydia Molter, 79 J.
Waltraud Murawski, 73 J.
13.12. Lonie Droszez, 83 J.
Werner Fricke, 73 J.
Hans-Joachim Krüger, 80 J. 

Helmut Zechner, 85 J.
Hildegard Mombre, 91 J.
14.12. Ute Reddig, 71 J.
Rita Collon, 80 J.
Christel Goldschmidt, 74 J.
15.12. Günter Wroben, 87 J.    
16.12. Johanna Kotzan, 70 J.
Irene Bronzel, 70 J.
Ernst Schmidt, 71 J.
Christel Badinski, 73 J.
Hildegard Seeger, 84 J.
Ingeburg Klapsing, 78 J.
Erika Haake, 77 J.
17.12. Ingetraud Groote, 78 J.
18.12. Heinrich Lohmann, 74 J.
Babette Müller, 82 J.
Ursula Rohwedel, 74 J.
Ruth Weihrauch, 81 J.
Heinz Wegner, 72 J.
19.12. Dr. Eva Maleck, 72 J.
Marianne Born, 86 J.
Gerda Karolewicz, 79 J.
20.12. Johannes Klingebiel, 83 J.
Jerinia, Fidorra, 81 J.
Manfred Meyer, 80 J.
Ewald Stolle, 79 J.
21.12. Dieter Georg Schmidt, 70 J.
Anna Binder, 72 J.
Johanna Greger, 74 J.
Erna Holz, 92 J.
Hiltrud Horn, 89 J.
Rudolf Linnewski, 80 J.
Ingrid Lukaß, 77 J.
22.12. Hannelore Brandt, 77 J.
Christa Aumann, 72 J.
Gerhard Kleiber, 87 J.
Horst Rutta, 76 J.
Erna Nicolai, 87 J.
23.12. Sieglinde Hess, 70 J.
Irmgard Ditschar, 71 J.
Reinhold Skowron, 78 J.
24.12. Mathilde Brauner, 81 J.
Christa Zippel, 78 J.
25.12. Christel Stryak, 72 J.
Christa Spiecker, 90 J.
26.12. Christa Eckold, 72 J.
Erna Langer, 84 J.
Karl-Fred Zbikowski, 79 J.
Ruth Loker, 74 J.
27.12. Helmut Kischko, 86 J.
Siegbert Pleßa, 73 J.
Lore Wagner,  80 J.
28.12. Friedrich Heuer, 87 J.
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Gerhard Wicke, 71 J.
29.12. Karin Albrecht, 70 J.
Hannelore Hüttermann, 70 J.
Heide Guntsch, 72 J.
Theo Brauckhoff, 89 J.
Wilhelm Greger,  80 J
Walter Stuhm, 79 J.
Sophie Vogel, 76 J.
30.12. Erich Pröpper, 71 J.
Amalia Arnold, 80 J.
Renate Tinz, 72 J.
Elfriede Dalinghoff, 85 J.
31.12. Karl-Joachim Leicht, 71 J.
Johanna Langner, 73 J.
01.1. Karlheinz Bulasch, 78 J.   
Erika Schütte, 76 J.
Elisabeth Weber, 76 J.
02.1. Margarete Seifert, 70 J.
Gerda Stückmann, 70 J.
Wolfgang Röder, 71 J.
Günter Piwek, 72 J.
Anna Ockert, 84 J.
Rudolf Wentzke, 87 J.
Elli Wegener, 78 J.
03.1. Kurt Konieczny,  87 J.
Brigitte Torbrügge, 79 J.
04.1. Gerhard Hartwich, 74 J.
05.1. Helga Hartwig, 83 J.
Hans Skrzypietz, 83 J.
Christel Weirich, 82 J.
Sigrid Bröcker-Jäger, 81 J.
Hedwig Liermann,  88 J.
06.1. Irmgard Heddier, 84 J.
Waltraud Alex, 91 J.
07.1. Anna-Susanna Hügel, 73 J.
Margarete Laun, 86 J.
08.1. Horst Ristau, 74 J.
Hildegard Tempelmann, 82 J.
Helma Seifert, 75 J.
Elfride Heisterkamp,  88 J.
09.1. Gisela Rösch, 70 J.
Sabine Porwolik, 82 J.
Bärbel Hermbusche,  72 J.
10.1. Jost Lewerenz, 71 J.
Helmut Grimm, 79 J.
Ilse Kunkel,  76 J.
11.1. Paul Grande, 70 J.
Hedwig Bräutigam-Haupt, 74 J.
Alma Quaß,  85 J.
Herta Tröstl,  83 J.
12.1. Maria Oelsner, 70 J.
Ilse Hanel,  72 J.
Werner Niemeier, 72 J.

Johann Ritterskamp,  83 J.
Waltraud v. d. Valk, 83 J.
13.1. Erika Könning, 80 J.
Alfred Littwin, 75 J.
Kurt Jegschand,  81 J.
16.1. Franz Jansen, 74 J.
Reginald Plowe, 73 J.
17.1. Doris Schütter,  75 J.
Elfriede Gritzan, 75 J.
18.1. Grete Heppner, 88 J.
Waltraud Semmling,  84 J.
Max Kretschmann,  81 J.
Hildegard Heinrich,  80 J.
Edith Bannert,  78 J.
Margarete Willimzig,  73 J.
Gertrud Omlor, 77 J.
19.1. Karl Kotzan, 72  J.
Ursula Bugenhagen, 72 J.
Annelore Theisinger, 85 J.
Hanni Sarnoch, 84 J.
Waldemar Peters, 82 J.
Karl Kaufmann,  81 J.
Helene Ripa,  79 J. 
20.1. Johannes Gergens,  72 J.
Martha Teschner, 72 J.
Irmgard Weidenmüller,  81 J.
Herbert Matuszak, 79 J.
Herbert Galler, 77 J.
Elsbeth Niechciol, 74 J.
21.1. Inge Muscheika, 81 J.
Edeltraud Schad, 79 J.
Heinz Winter, 81 J.
22.1. Anita Kusau, 84 J.
Adeltraud Keiner, 80 J.
Hildegard Mecklenburg, 76 J.
Anneliese Pleßa, 73 J.
23.1. Rita Sehling, 70 J.
Achim Biewald, 72 J.
Heinz Seeger, 85 J.
Walter Fischer,  85 J.
24.1. Christel Gersch, 72 J.
Erika Fischer, 78 J.
Gisela Raczinski,  76 J.
Heinz Rieger,  73 J.
25.1. Herbert Hölger, 71 J.
Marita Schabel, 71 J.
Irmgard Heckmann, 77 J.
26.1. Inge Upadek, 86 J.
Walter Niechciol, 76 J.
27.1. Ingrid Ulonska, 71 J.
Erika Ranzinger, 74 J.
30.1. Ida Pienkoß, 92 J.
Ursula Saalmann, 74 J.
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Kurt Holldack, 72 J.
31.1. Hannelore Erlbacher, 70 J.
Else Schröter, 83 J. 
1.2. Manfred Kasper, 72 J.
Winfried Schröter, 82 J.
Arno Müller, 80 J.
2.2. Manfred Eitzert, 74 J.
Elisa Bodnar, 90 J.
Ursula Busch, 75 J.
Wolfgang Beltermann, 74 J.
Dieter Münster, 73 J.
3.2. Hildegard Fröhlich, 90 J.
Ingeborg Ebeling, 77 J.
Ingeborg Schneider, 83 J.
Günter Busch, 82 J.
4.2. Ingrid Bendzulla, 70 J.
Erna Snadny, 71 J.
Bodo Emmrich, 72 J.
Ingeborg Schmidt, 73 J.
5.2. Renate Bomm, 72J.
Ilse Haase, 90 J.
Lisbeth Franzke, 89 J.
Heinrich Bleicher, 77 J.
Friedhelm Löffler, 76 J.
Erich Brenner, 76 J.
Manfred Zielinski, 75 J.
6.2. Karl Pallaschke, 71 J.
Georg Greinke, 77 J.
7.2. Claus Guß, 70 J.
Lothar Kammer, 73 J.
Anna-Katharina Winter, 97 J.
8.2. Christel Dibowski, 70 J.
Günter Badzio, 71 J.
Elfriede Scherbowski, 84 J.
Gerda Joswig, 84 J.
Kurt Behrens, 79 J.
Emilie Korsch, 86 J.
9.2. Herta Rabe, 89 J.
Lotte Ullrich, 80 J.

10.2. Grete Franke, 86 J.
Hans Willi Schmidt, 86 J.
Hans Draht, 84 J.
Margrit Noack, 74 J.
11.2. Willi Lehnhardt, 71 J.
Gisela Albrecht, 80 J.
Dieter Kuttritz, 76 J.
Wolfgang Mühle, 73 J.
12.2. Margot Elies, 74 J.
Kurt Krzikowski, 81 J.
13.2. Gisela Gubini, 73 J.
Renate Rosemann, 73 J.
14.2. Aribert Wohnfurter, 70 J.
Alfred Rautenberg, 86 J.
Alfred Annus, 81 J.
Liesa Kähler, 78 J.
Erika Hoyer, 89 J.
Helene Ziolkowski, 86 J.
15.2. Friedhelm Boltner, 84 J.
16.2. Peter Michaelsen, 75 J.
Erna Sauskojus,  86 J.
Waltraud Dresch, 83 J.
17.2. Gerhard Dade, 71 J.
Heinz Beisemann, 77 J.
18.2. Helga Kunze, 72 J.
Irma Brauckhoff, 82 J.
19.2. Lydia Bernhardt, 76 J.
Gerda Birth, 75 J.
Joachim Schulze, 75 J.
Kurt Diefert, 76 J.
20.2. Ilse Drüppel, 73 J.
Ruth Konieczny, 85 J.
Anna Wittkämper, 91 J.
21.2. Christel Pröhl, 72 J.
Anna Gogoll, 92 J.
Walter Peters, 83 J.
Annemarie Futschek, 76 J.
Lischen Hundt, 86 J.
Werner Diebel, 75 J.
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Elektro-Heizung 

 
Josef Sewing Elektromeister   Freiheitsstraße 13 

Telefon: 02362 / 61154 

Herta Stöwer, 74 J.
22.2. Sieglinde Brandt, 74 J.
23.2. Dieter Czichowlaß, 71 J.
Alwin Hollstein, 86 J.
Hildegard Diedrich, 79 J.
Elsbeth Winkler, 77 J.
24.2. Wilma Messmer, 73 J.
Maria Wartenberg, 79 J.
Anneliese Hofmann, 83 J.
Werner Fischer, 78 J.
Werner Grundmann, 79 J.
25.2. Günter Pawlizek, 71 J.
Ingrid Claus, 71 J.
26.2. Dagmar Brenscheidt, 70 J.
27.2. Jutta Oberdörster, 70 J.
Bärbel Büttner, 70 J. 
Reinhold Reckling, 87 J.
28.2. Dieter Dietrich, 71 J.
Edelgard Rosenhagen, 78 J.
Elisabeth Kuhn, 74 J.   
Siegfried Werle, 96 J.    

„ Zu Bethlehem geboren ist uns ein 
Kindelein…“, das singen Christen seit 
vielen Jahren und erinnern damit all-

jährlich an das eine Kind, das wie nie-
mand sonst diese Welt verändert hat 
und weiterhin verändert. Es wurde un-
ter römischer Besatzung geboren; Kin-
der und Jugendlichen aus Bethlehem 
und Umgebung, für die wir mit im 
vergangenen Juli zusammen mit einem 
Dutzend Helfern aus aller Welt einen 
zweiwöchigen Ferienspaß gestaltet ha-
ben, sind unter israelischer Besatzung 
geboren. Was das heißt, wurde uns er-
schreckend klar und bewegt uns bis 
heute und darüber hinaus. Wir wollen 
am Samstag, den 4.12. zwischen 15-18 
Uhr im Gemeindesaal der Martin-
Luther-Kirche an beide erinnern: Den 
Einen, auf dessen Geburtsfest wir uns 
vorbereiten und an alle jungen Men-
schen an seinem Geburtsort, denen wir 
trotz schwierigster Umstände gute Zu-
kunftsperspektiven wünschen. Wir la-
den ganz herzlich zu Gesprächen, Lie-
dern und Texten bei Kerzenschein und 
Kaffee/Tee und einer Powerpointpre-
sentation über unser Bethlehem-
Malprojekt ein! 
Gisela und Hartwig Paul für die 
„Regenbogenwerkstatt.“ 



Taufen „Siehe, ich bin bei Euch“ Jeanine Michele Rauße; 
Gavin Schröder; Vanessa Neufeld; Leonie Benninghoff; Greta Wember; 
Raffael David Winkel; Nike Luisa Merten; Lenja Johanna Merten

Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht“ 
Ina und Nikolas Wägner; Christina Kusch-Wojciechowski und Stephan 
Wojciechowski; Katharina und Mike Lesch; Jeanine Michele und Daniel 
Rauße; Kerstin und Klaus Michael Richter; Pamela und Stephan Kreß

Goldene Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht“ Sieglinde und Hans 
Walter Brandt; Erika und Bernhard Seland; Helga und Franz Jansen

Diamanthochzeit „Lobe den Herren“ Walter und Ingrid Fragemann; 
Irmgard und Otto Brandt

Beerdigungen „So nimm denn meine Hände“ Werner Siegfried Kujus,82 J.; 
Herta Ida Karoline Hueck, 100 J.; Hedwig Frauzem, 98 J.; Manuela Koop-
mann, 46 J.; Annelies Brasch, 79 J.; Ralf Friedrich Wiemer, 41 J.; Gertrud 
Kempfert, 87 J.;  Artur Viktor Spelsberg, 75 J.; Dieter Paul Schröder, 69 J.; 
Karl Hermann Scholz, 95 J.; Artur Otto Hermann, 70 J.; Marlies Frieda Mohn-
haupt, 67 J.; Ilse Lehr, 97 J.; Elke Wißing, 55 J.; Elise Sophie Barke,82 J.;  
Marie Martha Kupka, 89 J.; Erna Herta Heinrich, 78 J.; Hagen Paul Hanel, 67 
J.; Richard Willi Hubert Friedrich, 82 J.; Brigitt Moskelewski, 41 J.; Monika 
Kammann, 63 J.; Gertrud Mohr, 89 J.; Gerhard Reinhold Grohs, 84 J.; 
Vroni Antonia Mengede, 71 J.; Manfred Radzanowski, 80 J.
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Wegweiser
durch Ihre Kirchengemeinde

Presbyterium: Hr. Boden, 02362/ 
63226, Augustinusstr. 5 -  Fr. Jaekel, 
02362/ 68186, Op de Kuhlen 14, -
Fr. Kogelboom, 02362/63096 Augusti-
nusstr. 27 - Hr. Lesch, 02362/ 62928, 
Bonifatiusstr. 32 - Fr. Oberste-Hetbleck, 
02362/41865, Emmerichsweg 50 -
Fr. Prang, 02362/605354, Idastr. 30 - Fr. 
Römer, 02866/ 4376, Schützenstr. 40 -
Hr. Roth, 02362/ 699667, Lindenstr.2a -
Fr. Scharf, 02866/768, Xantener Str. 69  
- Hr. Schmitz, 02369/2068551, Lembe-
cker Str. 166D - Fr. Schulz, Dominikus-
Böhm-Weg 27, 02369/ 203716
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr. 
Boden, 02362/63226; BLZ 42650150, 
Konto 16002883, Verwendungszweck 
„Stiftung Holsterhausen“

Förderverein „Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/62928 
BLZ 42662320  Konto: 317742600
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 92, Fr. 
Kretschmer, 02362/63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 
40,  02362/69718
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290 
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladbeck, Superintendent Mucks-Büker,
02043/2793-0  
Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Konfirmation vor 50, 60, 65 und 70 Jahren. Herzlichen Glückwunsch!



Wegweiser 
durch Ihre Kirchengemeinde 

Teil I. (Teil II. siehe Seite 27)
Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-Str.46,

Holsterhausen, www.maluki.de
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11, 

Rhade, www.kirha.de
Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 

02362/62518,  Fax: 62622, 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten

Bürozeiten: Mo bis Fr 10-12 Uhr; zusätzlich 
Di und Do 15 -17 Uhr; mlkirche at web.de
Bankverbindung: BLZ 42650150 (KSK)/

Konto Nr: 16002883 
Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: Fr. 

Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 

02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 
(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 Dorsten;  

a.deppermann at gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269

(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 48, 46284 
Dorsten;  matthiasoverath at versanet.de

Herzliche Grüße senden Ihnen
Andreas Deppermann

Matthias Overath
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Der Stiftungsrat stellt unsere Stiftung vor.


